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England; Alleinherrschast.
Wir haben nicht vermocht , den Krieg zu verhindern .

Wir haben ihn kommen sehen als das unvermeidliche Er¬
gebnis der imperialistischen Politik , wie sie in den letzten
fahren auf dem gesamten kapitalistischen Erdenrund be¬
trieben worden ist . Auf dem Parteitage von Jena 1911
erklärte Genosse Bebel : Wir werden von jetzt ab erst recht
einem Zustande entgegengehen, der meiner Ueberzeugung
nach nur noch mit einer großen Katastrophe enden kann
And enden muß.

Die große Katastrophe ist jetzt da und damit haben alle
Verhältnisse der inneren wie der äußeren Politik ein ver¬
ändertes Gesicht bekommen . Das Zentralproblem der Aus-
landspolitik , das uns bisher am meisten beschäftigte , war
die Besserung unseres Verhältnisses zu England ; denn man
wußte : Friede mit England bedeutet überhaupt Frieden ,
Krieg mit England «aber bedeutet den Weltkrieg.
Ohne allen Zweifel arbeitete die Regierung des Herrn
Bethmcmn Hollweg mit Ernst und nicht ohne Erfolg an der
Besserung des deutsch-englischen Verhältnisses. Vierzehn
Tage nach Ausbruch des Weltkrieges schrieb Rohrbach in
der Wochenschrift : „Das größere Deutschland" :

„Jetzt, .wo sich alles gewandelt hat , kann man ja ruhig
« gen , daß die Verträge mit England über die Abgrenzung
unserer Interessengebiete im Orient und in Afrika fertig und
unterschrieben waren und .daß nur noch um ihre Veröffent -
lichüng

'
verhandelt wunde . In Afrika war uns die englische

-Politik überraschend weit entgegengekommen . In der Türkei

Entwicklung bedeutet für Rußland einen Schritt politischer
Zersetzung. So wird es für seine Feinde mit jedem Jahr¬
zehnt weniger gefährlich. Anders jedoch England . Es
hat das Monopol der Seeherrschast heute noch, das Mono¬
pol der Jndustrieherrschast entgleitet allmählich seinen
Händen , um so tatkräftiger sucht es das andere zu wahren.
Mit seinen Besitzungen und Seefestungen umklammert
England die Welt und keine weltpolitische Veränderung
oder Machtverschiebung kann vor sich gehen , ohne die Zu¬
stimmung Englands . Seine Kapitalien arbeiten allent¬
halben , und so mancher Staat , der sich souverän nennt , ist
im Grunde nur ein Kommis der englischen Bourgeoisie.
So steht es mit Portugal , nicht viel anders mit Spanien ,
wie weit Italiens Abhängigkeit von der Seegewalt Eng¬
lands aeht , erleben wir gerade in diesen Tagen . Aegypten
wird wie eine englische Provinz behandelt, obwohl der
eigentliche Souverän der Sultan ist. Der internationale
Suezkanal wird zu einer englischen Schiffahrtsstraße .
Während für den Landkrieg gewisse internationale Grund¬
sätze allgemein anerkannt werden, wie besonders die Sicher¬
heit des Privateigentums , betrachtete die englische Bour¬
geoisie auf dem Gebiete, wo s i e die Herrschaft inne hat,
eben auf dem des Seekriegs , nichts dergleichen als bindend.
Hier herrschen noch die alten Grundsätze des Raubes und
Diebstahls , das Privateigentum zur See ist vogelfrei und
die englische Bourgeoisie hat sich stets geweigert, mit diesen
altgeheiligten Flibustiergrundsätzen zu brechen.

An keinem Beispiel vielleicht ist die Unerträglichkeit
der englischen Weltherrschaft so einleuchtend nachzuweisen ,

gegen die starken, zum Teil in mehreren Linien
hintereinander befestigten Stellungen kann nur
langsam vorwärtsgehen . Die Durchfüh¬
rung des Angriffes gegen die Sperrfortlinie
südlich Verdun ist vorbereitet . Im Elsaß ste¬
hen unsere Truppen längs der Grenze französi¬
schen Kräften dicht gegenüber.

Es geht langsam vorwärts .
20 . September, abends . (Amtlich.) Im An¬

griff gegen das französisch-englische Heer sind an
einzelnen Stellen Fortschritte gemacht wor»
den . Reims liegt in der Kampffront der
Franzosen . Gezwungen , das Feuer zu erwst.
dern , beklagen wir , daß die Stadt dadurch
Schaden nimmt . Es wurde Anweisung zur mög- '
lichsten Schonung der Kathedrale gegeben . In
den mittleren Vogesen sind Angriffe französischer
Truppen am Donon bei Senones und ' bei
Saales abgewiesen worden .
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war nicht nur in der BagdaLibahnfvage dem deutschen Stand¬
punkt weitgehend Rechnung getragen , sondern auch die damit

zusammenhängenden Angelegenheiten , die Ausbeutung der

mesopotamrschen Petroleumfelder und die Tigris -Schlffahrl ,
die England schon ganz allein im Besitz gehabt hatte , waren
unter deutscher Beteiligung geregelt . Frankreich, das aus

seinen mit Rußland zusammen erlangten Eisenbahnkonzes -

fionen in 'Syrien und Nordkleinaften soviel Wesens machte,
war in Wirklichkeit an beiden Stellen im Nachteil , denn es
hatte sich, feinen driN'Aichstcn Bemühungen entgegen , eine

Leerzone zwischen seinen syrischen Bahnen und >dem Bagdod -

bahnsystem gefallen lassen müssen, und die armenischen Linien
biL>en für .den Wissendem zum größten Teil nur Schaugerichte ,
weil >das Gelände unendlich schwierig , Rentabilität vielfach
ausgeschlossen und bei über 1000 Kilometer der Bau gar nichr
ernsthaft .beabsichtigt .war . Das Bedürfnis der

, ftanzösischen
Regierung nach Prestige bei ihrer eigenen Nation verlangte
ober eine möglichst glänzende Ausmachung der Erfolge in der
Türkei und wir hatten airf dringende Bitten eingewilligr ,
diesen 'Schein nicht zu zerstören .

"

Dem deutschen Kapitalismus lächelten also die schönsten
Möglichkeiten , und Herr Bethmann Hollweg hatte es in
der Tat fertig gebracht , England zu recht weitgehendem
Entgegenkommenzu veranlassen. Die deutsch- englische An¬
näherung schien Tatsache zu sein . Durch die Beteiligung
Englands wurde der Krieg , der sonst ein Kontinentalkrieg
geblieben wäre , zum Weltkrieg. Erst durch sie hat er jene
weltumstürzende Bedeutung erlangt , die völlig bisher

noch nicht zu übersehen ist und die ein Krieg zwischen
Deutschland -Oesterreich und Rußland -Frankreich niemals
gehabt hätte . '

Diese Bedeutung liegt darin , daß England ein Welt¬
reich von einzigartigem Charakter ist. Gewiß, auch Ruß¬
land ist ein Weltreich, aber cs kann sich mit England nur
in der Größe der Ouadratmeilen vergleichen . Es ist
schwach durch Barbarei und jeder Schritt wirtschaftlicher

wie just an dem des Seeräuberrechts . Hätte England hier
kein Monopol , müßte es von irgend einer anderen seege¬
waltigen Macht Wiedervergeltung , sürchtcn , so wäre dieses
nichtswürdige Recht auf Seeraub schon lange beseitigt.
Nun aber ist der Inhalt des jetzt wütenden Weltkrieges
nichts Geringeres als die Frage : soll die Alleinherrschaft
Englands noch weiter dauern oder nicht ? Die wirtschaft¬
liche Entwicklung, vor allem das Aufftcigen Deutschlands
und Amerikas , ist schon lange an der Arbeit , diese Allein¬
herrschaft zu untergraben . Ist es im Grunde doch gerade
das Gefühl der Erschütterung ihrer Monopolstellung, die
die englische Bourgeoisie in diesen Krieg getrieben hat . Sie
versucht , der geschichtlichen Entwicklung in die Speichen zu
fallen , und ihre bisherige Alleinherrschaft mit Gewalt auf¬
recht zu halten . Es wird ihr genau so gehen , wie es allen
Leuten gegangen ist , die das Rad der Weltgeschichte zu¬
rückdrehen wollten.

Vom Krieg.
Vom westliche« KrieMchauM.

Der EulMdimgMmxs im Westen.
WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Sept. ,

abends . Die Lage im Westen ist im allgemei¬
nen unverändert . Auf der ganzen Schlacht¬
front ist das englisch-französische Heer in
die Verteidigung gedrängt . Der Angriff

Schwere Verluste der Franzosen.
Der Kriegsberichterstatter des „Daily Chronicle" mel¬

det der „Züricher Post " zufolge vom westlichen Kriegs¬
schauplatz aus Chartres , daß das Gefecht , welches die Fran -
zosen als einen Sieg ausgeben , von diesen unter
grauenhaften Verlusten habe erkauft werden
müssen . Ganz Paris gleiche einem großen Spital . „Ich
sah"

, schreibt der Korrespondent , „allein 7(300 Verwundete
durch Orleans fahren " .

Der Spion Stuart gefallen .
WTB . London , 18 . Sept . (Nicht amtlich.) Unter den

in den letzten Kämpfen Gefallenen befindet sich auch der
Kapitän Stuart , der seinerzeit wegen Spionage
vom Reichsgericht in Leipzig verurteilt wurde.

Vom östliche« Krieg;scha«M.
Neue Siege im Lsteu.

Im Osten ist am 17 . September die 4. fintt-
ländiscbe Schütrcnbrigade bei Augustow ge¬
schlagen worden. Bei dem Vorgehen gegen
Offowic wurden Grejewo und Srcruerv»
nach kurrem stampfe genommen .

Serbien und Blgarien .
WTB . Sofia , 19 . Sept . (Ag . Bulg .) Flüchtige

Mazedonier kommen fortgesetzt in bulgarisches Ge¬
biet, um der unmenschlichen Behandlung zu
entgehen , der sie durch die Behörden ausgesetzt sind . Soh
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baten schießen auf die Flüchtigen, wenn sie im Begriffe
sind , die Grenze zu überschreiten. Die bulgarische Regie-
rung beabsichtigt , bei der serbischen Regierung Schritte zu
tun , damit sie die nötigen Maßnahmen hiergegen ergreife.

Sonstige KriMchWen.
Die Kriegsanleihe .

WTB . Berlin , 19. Sept . Ueber den glänzenden Er¬
folg der Kriegsanleihe wird mitgeteilt :

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die Kriegsanleihen
kann zur Stunde noch nicht endgültig sestgestcllt werden,
doch ergeben die bis jetzt eingelaufenr » Anzeigen schon ein
Zeichnungsresultat von 2y2 Milliarden Rrichsanlcihe und
von über einer Milliarde Mark Schatzanwersungen, zu -,
fammen also von über 3^ Milliarden Marl . Die Ziffern
werden sich noch bedeutend erhöhen . Der Er -
ifolg übersteigt alle Erwartungen und ist ein
machtvoller Beweis für die Kapitalkraft , aber auch für die
vaterländische Begeisterung des deutschen Volkes .

Ein Erlaß der preußischen Regierung .
Berlin , 19. Sept . (Amtlich .) Der gegenwärtige Krieg

hat das deutsche Volk ohne Unterschied des Standes und
Per Partei zu einmütiger Erhebung entflammt . Gegen-
lüber dieser gewaltigen Kundgebung nationaler Geschlossen¬
heit tritt alles zurück, was das Gefühl der Einheit des
ĝanzen Volkes beeinträchtigen könnte, und es erscheinen
viele Streitfragen des öffentlichen Rechts , mögen sie in
friedlichen Zeiten noch so bedeutsam sein , in den gegen¬
wärtigen Zeitläuften unwesentlich . Der Minister
des Innern hat daher die Verwaltungsbehörden darauf
hingewiesen, daß es jetzt von größerem Wert sein
müsse , die Einheit der Nation und ihr großzügiges Streben
^ getrennt zu lassen , als in unbedeutenden
S p e z i a If r a g e n dem Recht zum Sieg zu verhelfen.

Rumänien bleibt neutral .
Berlin , 18. Sept . Der „Lokalanzeiger" meldet aus

Bukarest : In einem unter dem Vorsitz des Königs ab¬
gehaltenen Kronrat wurde neuerdings der Beschluß gefaßt,
daß Rumänien sämtlichen Mächten gegenüber auch
weiterhin strengste Neutralität bewahren wird.

Unsere Feldhaubitzcn im Nahkampf.
Wie furchtbar die Wirkung der deutschen Feld -

Haubitzen auch auf nahe Entfernungen ist , geht aus
' folgender Schilderung eines Kriegsteilnehmers hervor :
„Am 22 . August fing gegen Abend 8 Uhr ganz plötzlich,

!als w,r uns gerade ins Quartier begeben wollten, ein
>G c f e ch t an , und ehe wirs uns versahen, waren wir
mitten drin . Es war ein schneller Sieg . Die Franzosenwurden ganz furchtbar vermöbelt. Nie Nacht schliefen wir
im Straßengraben von 2—4 Uhr und deckten uns mit dem
Sternenhimmel zu . Es war gemein kalt. Am nächsten
>Tagc ging die Sache weiter . Die Französin flohen aufder Straße nach Süden zu . Außerdem sahen wir ganz
grauenvolle Bilder , ganz besonders in einem Walde, wo aufeiner schnurgeraden Straße zweifranzösifcheFeld -
artillerie - Regimenter gänzlich vcrnich -
t e t worden waren . Die Geschütze standen da in Marsch-
kolonne . Die Pferde (vor jeder Protze sechs ) lagen wie
vom Schlage gerührt tot da und ringsum die Mannschaf¬ten und Offiziere . 28 Geschütze mit den Protzen und
sämtlichen Mannschaften und Offizieren waren vernichtet.Das Ganze spielte sich in zehn Minuten ab . Ein
Hauptmann Wilhelmi hatte diesen Schlag getan . Er
hatte die Franzosen überrascht und auf 300 Meter mit
-Fckchaubitzen beschossen . Er selbst erzählte es uns . Er
hatte einen Schuß in die Brust bekommen , und ein fran¬
zösischer Offizier , der ganz zufällig abseits gewesen war
und , nur verwundet wurde , erzählte, es wäre so gewesen ,
daß * man hätte den Verstand verlieren können. Dieses
grauenvolle Bild werde ich nie vergessen . Zwei Kilometer
lang nichts wie Geschütze, Leichen und Pferdekadaver ! "

Französische Royalisten an der Arbeit.
Wie aus Frankreich in Genf einlaufende Nachrichten

behaupten , entfalten die französischen Royalisten eine
fieberhafte Tätigkeit . Nach der Flucht der Regierung
wurden massenhaft royalistische Aufrufe verbreitet , in denen
betont wurde , die Siege der Deutschen seien in erster Linie
auf die Stärke des monarchischen Gedankens in Deutsch¬
land zurückzuführen. Tie Proklamationen wurden auch' indder Armee verteilt . Der Wechsel in der Pariser Prä¬
fektur wird mit dieser royalistischen Bewegung in Zusam¬
menhang gebracht , weil der frühere Pariser Präfekt mit
den Royalisten sympathisierte. Dem Präsidenten Poin -
care sind viele Drohbriefe zugekommen . Die Mißstimmung
gegen die Regierung wächst unnd läßt neue Veränderungen
im französischen Kabinett erwarten .

Ein grauenhaftes Geständnis .
Die . F̂rankfurter Zeitung " berichtet : Aus dem Privatbrief

« mos preußischen Majors , Lessen Handschrift uns im Orich-
nol vorlag , stellt man uns nachstehendes einwandfrei festge -
ŝtelttes Ergebnis einer militärischen Untersuchung zur Ver¬
fügung :

Meine Brigade kommandierte mich gestern ins Lazarett ,um über einen Franzosen zu Gericht zu sitzen .
Ich fand einen Gefreiten vor, Ende der 30er, Soldat seit
1885 . Er gab ohne weiteres zu , zwei verwundeten
deutschen Soldaten des X . Armeekorps, das hier vor einigen
Tagen die Maasübergängc genommen hatte , mit seinem
Bajonett die Augen a u S g e st o ch e n zu haben. Nach dem
Grunde gefragt , sagte er ganz ruhig in feiner Sprache : „Das
ist eine Art von Vergeltung wie jede andere .) Damit war
für mich derTatbestand festgestellt und ich meldete dies der Bri¬
gade, die ihn sofort erschießen ließ. Geschehen in X . am 31 .
August abends .- Der Gesreite hieß E . B. Er war von Sani -
tätsmannschaften bei 'bet Tat abgefaßt worden. Ihnen gegen¬über hat er behauptet , von seinen Vorgesetzten dazuB effeh l erhalten zu haben. Die deutschen Sanitätsmann¬
schaften sagten , daß der französische Gesreite etwa 3 0 ver¬
wundeten Deutschen die AuFen ausgestochen
Labe .

Französische Berichte von der großen Schlacht .
Paris , 18 . Sept . Die offizellen Bulletins besä-

aen. aau<L nach dem dritten Schlachttage an der Aisne jei

die Lage im ganzen unverändert . Die Deutschen der-
schanzten sich zwischen den Argonnen und der Maas , wes-
halb die Aktion der Verbündeten sich verlangsamt
habe . Frankreich hat bis jetzt keine V e r l u st listen
veröffentlicht , doch sind die Zeitungen mit Todes
anzcigen gefüllt . Sehr wirksam waren nach Anssagen von
Offizieren die deutschen Maschinengewehre, doch warte
jetzt die französische Infanterie mit ihrem Vorgehen ab ,
bis die Artillerie das Gelände gesäubert habe.

Französische und englische Kriegsschiffe
blockieren Ourazzo und Cattaro .
WTB .M a i I a n b , 19. Sept . Der „Corriere della

Sera " meldet aus Bari : Mehrere französische und
englische Kriegsschiffe liegen vor Durazzo , andere
vor Cattaro in Blockade st ellnng .

Mailand , 19. Sept . Aus Bari wird berichtet: Tie
englische Flotte blockiert Cattaro . Ein Proviant
und Munition führendes österreichisches Schiff sei ge -
k a p e rt worden.

Die Pest im Mittelmeer .
WTB . Basel, 19. Sept . (Nicht amtlich.) Nach einer

Meldung des „Journal de Geneve" aus Neapel ist in ver¬
schiedenen Mittrlmeerhäfen die Pest festgrstellt worden.

Drohender Bürgerkrieg in Albanien .
Durazzo , 19. Sept . Ein Teil der aufständischen Alba¬

nesen will den Sohn Abdul Hamids zum Könige ausrufen ,
während ein anderer Teil es vorzieht, Essad Pascha zum
König zu wählen. Beide Anwärter haben sehr viele An¬
hänger , weshalb ein Bürgerkrieg befürchtet wird.
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Ueber die Besoldung der Soldaten
in Fviedens- und Kriegszeiten wird jetzt viel -diskutiert und häu¬
fige Anfragen gehen unserer Redaktion deswegen zu. Die „M.
N . N ." -machen darüber folgende Mitteilungen :

. Der monatliche Sold beträgt für
Friedens- immobilen mobilen

zustand Zustand Zustand
«0

Gemeine unberitten . . . . 9 .— 9.90)
15.90

„ beritten . . . . . 10.50 11.40/
Fahrer als Gemeine . . . . 10.50 11 .40 17.40

„ al» Gefreite . . . . 12.— 12.90 20.40
Sanitäts - Gefreite beritten . 16 .60 18.901 23.40 vKrankenwärter unberitten . 15 .- 17.40/
Gefreite unberitten . . . . 1060 11 .401 18.90

„ beritten . . • . . 12.— 12.90/
Obergefreite unberitten . . . 15. - —.- 18.90
Unteroffizier . 25 .20 38.60 40.—
Sergeant . 30 .60 49 .50 57 .—
Vizefeldwebel . 47 .10 57 .— 68 .—
Feldwebel und Wachtmeister . 62.10 81.— 96 .—

Feldwebel und Wuchtmeister erhalten außerdem im im-
mobilen Zustand 15 <M, im mobilen Zustand 30 Ji Dienstzulage .
— Mobil sind nach dem Wortlaut 'der Besoldungsvorschristen
jene Formationen , die für den Gebrauch im Felde mit Personal
und Material besonders ausgestattet sind ; immobil dagegen find
jene Formationen , bei denen eine derartige Ausstattung unter¬
blieben oder wieder ausgehoben ist.

Der deutsch-österreichische Bund und
seine politischen Ausgaben .

Der Weltkrieg hot eine vollständige Umwand¬
lung Oesterreichs herbeigeführt . Das durch nationale
Kämpfe zerirffene Land beginnt sich wieder eins zu fühlen .
Deutsche , Tschechen, Magyaren , Polen , Ruthenen , Rumänen ,
Italiener , Ladiner , Serben und Kroaten wetteiferten in der
Bekundung österreichischer Gesinung . Wie ist es nun
zu erklären , so fragt Genosse Engelbert Pernerstorfer im
„ März " , 'daß dieses von Nationalitätenhader Lurchrüttelte , an
inneren Schäden aller Art so reiche Land plötzlich den Eindruck
vollster Einigkeit macht?

'Erstens wirkt nach Pernerstorfer einigend die populär«
Persönlichkeit des alten Kaisers . Zweitens das gewiß
vorhandene , wenn auch nicht immer deutlich bewußte
Gefühl der Zusammengehörigkeit . Wären , so
meint er , „heute auf einmal alle Lande zerrissen, so müßten
morgen die so mannigfaltigen Völker des Donaulandes -daran
denken , wie sie sich wieder zu einer Einheit verschmelzen , um
ihre Existenz sichern zu können. Drittens ist die österreichische
Bevölkerung in allen Nationen äußerst im p u l s i v . Und nach
dieser Festigkeit und Unzcrrissenheit des deutsch-österreichischen
Bundes folgendermaßen :

„ Und so wird heute in ganz Oesterreich der Bund mit
Deutschland ebenso gepriesen , wie er vorher von man¬
chen geschmäht worden war . In den Straßen der österreichi¬
schen Städte ertönt begeistert gesungen die Wacht am Rhein,
deren Text noch vor kurzem als hochverräterisch oder doch
wenigstens als unpatriotisch gegolten hatte.

Ein Wunder ist es fast , das sich hier vollzogen hat . Ein
Wunder , das wir preisen wollen . Der Bund zwischen
Deutschland und Oesterreich ist fest und unzerreißbar
geworden und die Kampfgemeinschaft, in der die beiden Län¬
der stehen , wird weiter wirken. Ihre Erinnerung kann
nimmer verwischt werden . Zumal auch deswegen
nicht , weil der Kampf , den die beiden Staaten gemeinsam
führen , nicht bloß ein Komps um die staatliche Existenz, son¬
dern auch um die Kultur ist.

Geht er , wie wir alle brünstig wünschen , glücklich aus ,
dann freilich hat sich erst zu zeigen, ob die Sieger sich auch
der großen Verantwortlichkeit für die Zukunft völlig bewußt
sind. ES zitt in Deutschland die Demokratie zu er -

Seite 3.
kämpfen , in Oesterreich den Staat auf eine
Grundlage zu stellen . Diese Grundlage istn 0 mie der Nationen mit demokratischer
Verwaltung .

J **nt
Selbst .

Der Krieg , in dem wir stehen , ist nicht nur Wichts ,entscheidend für die Staaten , die an ihm beteiligt sin?dern auch für die Entwicklung der politischen FreiV
'0^’

und der geistigen Kultur . Wir alle haben die
Empfindung der weltgeschichtlichen Bedeutung der jetzigen^
eignisse , die wir mit tiefstem Ernste , aber nicht ohne feite ^
verficht erleben .

" 2U.

Ins der BerWistk Rr. 27.
Infanterie -Regiment Rr. 169, Lahr und Billingen.

Regiments - Stab : OLt und Reg. - Abj . EkaM
1 . Bataillon . 1 . Komp . : Musk. Bauer tot . $802$»*tot. Kaufmann Berit»., Gefr. d. Res. Schneitz vw . Geft . de. äSt

Srintete vw. Musk . d. Res. Schlittenhardt vw. Mrk. d. W7Bössert vw . Musk . Möschle , Schneider 1, Meyer, Schaab , Etrix,
'

matter, Müller 3, Kaiser 4, Poetsch , Theurer, UO. d. Res.ther , Geft. Stangler sämtlich vermißt .
' "

2. Komp . : Lt. d. Res. Hoffmann tot . Musk. Mott fetMusk . Neckermann tot. Einj. - Freiw. UO. Staib verw.Ackermann VW . MüSk. Rieger , Strohmeyer, Brümmer
sämtl. verw. UO. d . Res. Chemnitz VW. Musk. Schmidt 4 »ünMusk. Hüdapp, Dreher, Hehl, UO. d. Res. Bach, Gefr . d. ^Bellert , Gesr . d . Res. Weller, Gofr. d. Res. Stengel,
Fischer 3 , Schmidt , Rutz , Schenk, Glether , Oertlin, Leäb« M.-s!Schönfeld, 'Schyle, Böhler , Litzler, Renk, sämtlich vermiß. J

3. Komp . : Gefr. GeprägS tot, MUSk. Weiß tot. UO.'Schadt vw . Hornist Meier vw. Musk . Härtling vw ME
Böhl vw . Vzfdw. d . Res, Höfler, UO. d. Res. Bootz, UO. d . Rep.Thome, Gefr . Lauber , -Musk . d. Res. Hug , Deiber, GanzemAndres, Müller , Brentzinger , Musk . Steuerer, Musk . d. gwSimon, Lais , Gutekumst, Müller 3, Hufnagel , Roll, sämtl. verw

4 . Komp . : Fahnenjunker UO. Voltz vw . Musk. d. Res.Schmidt 1 tot . MuSk. Runzheimer , MUsk . ib. Res. Häußlê
Wsidelich, Traub, Stengel, Musk . Poeten , sämtl. verw. UOd. Res. Bischofs , MuSk. Fuchs, Lacroix- Musk . d. Res. Waibst ,Alber, Geigele, Mohn , Jost , Dollinger , Wünsch , Berger , Anger-bauer . Höhl, Baier, Sutter , Jäger , Scheerer , Frey, Helgen,Ballon, Greter, Leber, Staib , sämtlich vermißt .

2. B ta i llon , Stab : Lt . u. Adjutant Führ. v . Hörnstem-
Methingen, verwundet.

5. Komp . : Tot : Vzfdw. d. Res. Warmer , UO. Emmig,Geft . Hack, Musk . Haak, Lenz, Maurer 2, Müller 2, (S^ tlt,MuSk. d . Res. Gisseimarm. Berw : Gesr . Haas, Gefr . Stein ,Musk . Schmidt, Müller 1 , Schroeder , Schweitzer, Bogelbacher,Ostermeier , Hobert, Vzfdw. d. Res . Weigel, Gefr. d. Res . Letz,Gefr. d. Res. Griesmer, Musk . d. Res. Grether, Butz , Schäuble;
Ruf, Müller 2, Staib , Winker, Bodamer , Gräßlin , Sutter/Braun , Tambour Brixner, Fdw Rode, Vzfdw. Nax, Gefr. Herp,
Gefr . Kunz 2, MuSk. Läufer, Popp 1. Riey, Sauer , Ihle , Burg¬hardt, Essig , Ganter , Güntele, Heckel, Hamann , Heger, Huischetl.-
Kift , König. Köhler 2, Leschner , Pflüger, Schmaling , Vzfdwd . Res. Braß, Vzfdw. d. Res. Laible, UO . d. Res. Brand. Verm .:
Musk . Gabele, Pfeffer 1 , Krust, Ege, Ermel , Wolf, Stängle,Häusler, Boß , Seidel.

6. Komp . : Tot : Lt. Friedrich Becker, Tamb. Koch, Mush
Fuchs, Fndlekofer, Mänz , Buvgstahler , Feßler , Häfner , Must,d. Res. Alleitz, Musk . Gruber, Hölzer, Großmarm . Bertv . :
UO. d . Res. Schmidt 2, Einj. -Freiw. UO. Mayer , Gefr. d. Res.
Estermann , MuSk . d. Ref. Fuchs, Henninyer , Lais 1 , Lenz, Lisch
Neuert 1, Neuert 2, Ruetsch , Zimmermann , Mssinger , Teilmanu
Perm . : Musk. b. Res. Bär 1, Herrmann 1 , Mauter, Roth, Ruch,
Scheffel, Thumm , Tvautz.

7 . Komp . : Hauptm. Henseling tot. UO. Otto Gißler,
Herrenwies , tot. Gefr. Anton Schupp, Mcrimheim, tot. Musk .
Herm . Friedmamn , Mundenheim , tot . Musk. Joh. Gerold, Leit¬
mar , tot. Musk . Karl Ratzel, Linkenheim, tot. Res. Wikhelm
Schrade , Nutzdorf, tot. Res. Eduard Krebs, Mülhausen r. E., tot.
Gefr . Herm Armbrufter , Schenkenzell, schwv. MuSk. Karl Be¬
schert , Hesselhurst , schwv. Musk . Karl Zieyelmüller , Ebvingen,
schwv . Musk . Karl Baumann, Rust , lv. Musk . Josef Ginbner,
Mörsch , -lv. Musk . Josef Hettinger , Bvssheim, kv . MuÄ. Max
Kiefer, Mankenloch, schwv. Musk . Friede. Koch, Daxsanden, lv.
Musk. Fviedr. Peter Sichler , Mmmheim, lv. Musk. Ignaz
Switon, Mieleszowka, -lv . Res. Karl Baier, Niefern , schwv . Res.
Andreas Hettenkemmer, EschÄbronn, schwv . Res- Fridol. Sprich
Aitern , schwv. Res. Friedr. Holstein, Pforzheim , schwv. Musk.
Friedrich Schmidt 1 , Stockach, schwv . Res . Otto Warmer, Pforz¬
heim, lv . Res . Konrad Glöckner , Säckingen, schwv : Gefr . d. Res.
Eduard Wolf, Mülhausen i . E,, verm . MuÄ. Herm Brugger,
Lörrach, vm . Res. Adolf Bechert, München, schwv. Res. Adolf
Fromm , Drunstadt i . B. , vm . Res. Josef Lais, HolzinckhauS , vm.
Res. Ludwig Mertz, Kalmar i. E„ vm . Res. Moritz Mayer , Mül¬
hausen i . E., vm. Res. Philipp Rutz , Weinheim, vm. Res. Karl
Schulz, Heidersbach, vm. Res . Friedrich Wolf 2 , Helmstadt , vm.
Res . Karl Zuber , Nußloch, vm . Res. Georg Glöckler , Geislingen
a . St ., vm . Res. Gustav Bäuerle, Mönsheim , vm . Res . Eugen
Bosch, St . Piet, vm. Res. Friedrich Rau , Ea-lnbach verm

3. Bataillon , Stab : Lt. und Adjutant Leiber, tot.
Maschinegewehr - Komp . : Hauptm . von Fmnetti ,

tot . Musk . Heid, verwundet .
Infanterie -Regiment Rr. 142, 2. Bataillon, Müllheim i. Wrden .

Stab : Lt . u . Adj . Fritz Bergmann, Herzberya. d. E., U>.
5 . Komp . : OLt. Heinrich Stumps, Zeitz, schwv. Lt. Kurt

Walther , Windischholzhausen, schwv Gesr . Ludwig Tlhomann ,
Homburg t . E., tot . Musk . Joses Seuferrmmm, Laus , tot. M«sk.
Karl Kratt, Mündinyen , tot. Musk . Heinrich Schuhmacher,
Watenscheid, tot. Vzfdw. d. Res. Karl Eckert, Gorwihl , lv. Serg.
Otto Wiedemann , Dürkheim, lv. UO. Msons ArzynSki , Schwetz,
lv . UO. d. Res. Artur Reiß , Pforzheim , schwv . Einj.-Freiw.
Gefr . Karl Glath, MüMheim i . B . , lv. Geft. Wilhelm Sänger,
Hägelberg, lv. Res . Augustin Dietz , Jagsthaüsen , lv . Res. Flo¬
rian Schäuring , Wiesental , lv . Res. Emil Heilig, Wieseutal , lo.
Res. Anton Oefterreicher, Wiesental , lv . Res . Eduard Netscher,
Philippsburg , lv . Geft. d . Res. Karl Ktiöderer, Lörrach lv.
MttSk . Edmund Studie , Mannheim , lv . Musk. Martin Volk»
Wöschbach, lv. Musk . Ernst Mühe , Rüblingen , lv. Musk. Herm.
Meher 4, Neudingen , w . Musk . Michael Böhler . Weinheim, ß>-
Musk. Friedrich Storch Wiesental , lv . Musk . Albert Grüninger ,
Reutlingen , lv . Musk. Herm . Behrens , Schöppenstedt , lv . MuÄ.
Peter Keller 2, Emmingen , lv. Musk . Karl Bern 'hard , Kleia-
Hünirgen, lv . Musk . Wilhelm Ernst , MünzeAheim, lv . MuÄ.
Franz Kemps 1 , Worms , lv . MuSk. Wilhelm Winkler, Ober¬
harmersbach , lv. Musk . Joh. Klingenfuß , Sulzseld , lv . MuÄ.
Lorenz Götz , Steinmauern , lv . Res. Otto Weidig, Jüsten , lv-
Res. Georg Ditzimger , Margerheim , lv . Res . Kiefer, Stutgart , lv-
Res. Ludwig Heusch Birlsiedt , lv . UO . Anton Fritsch, Saar>
brücken , tot. UO. Ernst Zander , Dessau, tot. MuSk . Hornist
Josef Steurenthaler, Krozingen , tot . Musk . Rudolf Adarch
Wiesback, tot . Musk . Martin Bogner , Oensbach, tot. MuÄ
Franz Meyer 2, Ulm b . Oberkirch, tot . Musk . Eugen Schmla«
Mü 'Ibausen i. E„ tot . Res. Friedrich Pftvmmer, Pfor<cheim , tot.
Res. Friedrich Morllock, Brötzingen, tot . Musk . Karl Strohecker ,
Windserr , tot. Vzfdw. d . Res. Hermann Psrengle , Mülhause«
i . E . , lv . Vzfdw. d- Rei . Karl Reisig , Huchenfeld , lv . Geft. Kack
Bau'dendistel, Ulm i . Bsd „ lv . Geft . August Schormorm, Hotz»
jershausen , schwv . Geft , d. Res. Adolf Bischof, Doethingen» %
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i >). Res- Rudolf Tossinger, Mannheim , Ib . MuSk. ©titfl"

Hürm S.retfeutfl i . 53 . , Io . MuSk . Friedrich Rebmann, Stegen ,
Albert Schölb, Oberwinden , lv. Musk . Otto ScWhle,

£ -M «rtoI. lv. Musk. Jakob Anhalt , Faulumgen i . Th., lv. MuSk .
S ,in Feders-piel, Hirzbach i . E . , lv . Mus !. Heinrich Göß,
narrten So . Must . Josef Leber, Härmer , 'lv . Must . Jakob
“^ T» Idelberg , lv. Musk, Alfons Munsch, Odern i. E . , lv.
' Tg«

'
Albert Mehle . Bühlertal , lv . Musk . Karl Rudler , Bitsch-

'
i. E„ lv . — Musk . DhvmaS Schönherr , Lbergrvm -

^ ^ lv Wust . Albert Dhomann , Wallbach , lv. Ref. Ludwig
Herfurt , lv. Res . August Dietz , Jaxthausen , lv . Res

^ diich Wenger, Pforzheim , lv. Res, Wilhelm Kögel , Stutr -

Q̂ io . Res . Heinrich Hofmann , Heidelsheim, lv. Res. Heinrich

Reslv . Res, Georg Dissinger , Märgolsheim , lv.
Z ^ Rübner, Hülsen , lv. Res. Friedrich Retscher, Philippsburg ,
F % ef . Emil Roth, Wiesental , lv . Res, Eduard Reble, Chitin «
jgn, lv . Res . Adolf Nesper, Dillweißenstein, lv . Musk . Konrad
Loterer , Obermünstertal , schwv .
- 6 . Komp . : Hhtm, Paul Voigt, Ge-bose , tot . Lt . d. Res.
«Miig 53riaun, Wolfstein, schwv . UO. Friedrich Schmidt, Reu-
« N, tot . Musk, Heinrich Kistler, Elsenz, tot. Must . Hermann

Sc, Wagensteig, tot. Ddusk. Johann Heiß, Neuhaufen , toi.
übrig. Otto Merz , Tvnaueschingen , tot . Res . Michael Reutschler,
tWjKn, tot. UO. August Armspach, Wittolsheim , schwv . UO.
güftb Meuton , Denninyen , schwv. Res. Karl Kretz, Bruchsal, lv.
« Mk. Adam Jöst , Lützelsachsen , lv. Musk . Wilhelm Früh ,
s ^zEvch, schwv . Musk . Ludwig Wüst, Mannheim , lv. Res. Jok.
Ogt, Käfertal , lv. Musk . Karl Meisersick , Mühlhausen b. Hei-

'
j^Serg, tot. Musk . Sylvester Scherer , Oberweier , tot . Res.
« Ahelm Petri , Epipngen, lv . Must . WIhelm Feffenbecker ,
echfercheim , 'lv . Must . Daniel Rimmler , Kirchheim , lv. Must ,
^ jchrich Schweigle, Frantentol , lv. Musk. Jakob Geiger ,
gewSbach, lv. Geft . Heinrich Herold, Gdingen, schwv. Must ,
«tofef Grünwald , Felleringen , lv . Res. Eugen Höfel, Oeschel-
Mnn , lv. Must . Wilhelm Warth , Kuppenheim, lv . MüSk.
üsinann Schmisder , Mühlünbach, lv . Musk . Andreas Kimmig,
Mrsach lv . Musk . Fritz Limberger , Weisweil , lv . Must . Otto
Hchiemeier, Müllheim i. B . , lv. Must . Johann Fäustel , Vögnitz ,
fc. Res . Karl Ohreuberger , Leinen , lv. Res. Otto Beistnger,
Awchsal, lv . Res. Karl Feil , Unteröwisheim,. lv. Res. Karl
Necherrbacher, Pforzheim , lv . Res. August Rehn, Eutingen , lv .
Ach Heinrich Kern , Tiedelsheim , lv . FW . Richard Steingräber ,
Miasucka, (Rußland ) , schwv . Gefr . Hornist Andreas Rösch, Kvll-
MU . VW. Must . Alfred Gerspach, Hattingen , lv . Must . Stephan
Lny 1 , Eisental , lv . Musk. Ludwig Mühlburger , Rappenau ,
I». Res. Jakob Wagner , Wiesloch, lv . Vsdw . d . Res. Karl Lud¬
wig, Reckingen , tot. Mlist . Fritz Lesemann, Cottenstedt, Kr.
Mmkenburg, tot. Musk . Josef Spinner , Ibach, Kr . Offenbury ,
tot. Vfdw. Oskar Treise , Grüningen , tot. Res. Karl Ramp-
wmer , Schozach , lv. Gefr . d . Res . Karl Whler , Waldshut , lv.
Gchr. Eugen Wächter, St . Prlt , lv . MuSk . Hermann Witzig ,
Lberschwörstadt, lv . UO. d . Res. Ernst Hettmannsperger , Un-
ierötvisheim, lv. Must . Karl Sckarlach. Sulzfeld , lv . Must .
Ksef Oberle, Seebach, lv . Res. Wilhelm Qberle, Seebach, tot.
Musk . WIhelm Wagner , Wössingen , lv . Res . Gustav Brecht 1,
Wbadt, lv. Res. Johann Deisler , 83ruchsal, lv. Must . Klemens
Netzer , Egyloss , lv . Res. Friedrich Klingel 1 , Weinsheim , lv.
lies. Friedrich Seckler, Baden-Baden , lv. Musk. Valentin Mehle ,

, Schwaibach, lv . Musk . Fritz Sutter 2, Hasel, lv . MuSk. Jakob
Läng 2, Kirchheim, lv.

7. Komp : Hauptm . Hermann Pletscher, Karlsruhe , tot.
fet Walter Ziemffen, Worms, tot. Lt . Robert Krüger , Hamburg ,
W. Musk. Josef Bertole , Leimen i. E., tot. Gefr . Christian
Kveigert , 53ockschaft , tot. Gefr . Karl Würger , Schlächtenhaus,
» Gefr . WIhelm Grythe , Nörten , tot . Musk . Jakob Strack,
Kederbichl , tot . Musk . Anton End, Ortenberg , tot . Vzfdw .
d. Res. Joh . Mötsch , Atzenbach, tot . Res . Artur Zachmann,
Ottenhausen , schwv. Vzfdw. Karl Funk , Karlsruhe , schrr« . Bzsdw.
sstanz Fuchs, Kenzingen , schwv. UO. Fritz Ruffert , Sagan / schwv.
ffiD. d. Res. Eugen Roth, Philippsburg , >lv . MuSk . Franz Link,
Hrrtheim , lv . Musk . Stephan Ruppert , Epelheim, lv . MuSk .
Duftav Eckert , Tevenburg , lv. Musk . Heinrich Halblaub , Hems¬
bach, lv. Musk . Joh . Hillesheim, Sandhausen , lv. Musk. Heinr .
Awcher , Cames (Frankreich) , lv . Must . Ludwig Lei, Neuhausen,

jft . Musk. Gottlob Reif , Müllheim i, B ., lv . Musk. August
^Welker , St . Amorin , lv . Must . Wilh. Ziegler , Welschingen , lv .' Äv. d. Res . Weßbecker , Muggensturm , lv. Gefr . d. Res. HeinrichiJfatt , Alenftädt , lv . Musk . Paulus Baumgärtner , Karlsdorf , lv .

t . Petrus Hug, Altsimonswald , lv . Musk. Friedrich .Kniehl,
heim, lv . Musk . Jakob Herdle, Eppingen , lv. Musk. Her-

MnMLnschneider, Baierstedt , lv . Gefr . d . Res. Wilhelm
, neider 1 , Oberschefslenz, lv . Vzfdw. Otto Kaschke, Gellen-
\ We , schwv . Must . Friedrich Klingle , Ldelheim, lv. Musk . Jos .«chert , Mülhausen i . E , lv . UO. d . Res. Ferd . Bäuerle , Ptorz -

beim, lv. Res . Christian Walz , Wolldorf, lv. Res. Ad . Kintele,
Arzheim , lv . Res. Gustav Zimmermann 2, Gemmingen , lv .
Ms. Wilh. Nonnemann 1 , Mannheim , lv . Res. Valentin Haas ,
^ bern , lv . Musk. Fritz Wüst, Berlin , vw . Vzfdw. Otto Huber,«iedersckovtheim , tot . Musk. Markus Wunsch , Hilpertsau , tot.

He

Ludwig -frank.
Wie wir uns hoch gerissen haben
Vor Luneville aus dem Schützengraben,
Wir stürmten vor, und ein Feuermeer
Ging über uns Landwehrleute her,
So manchen traf es, so mancher sank,
Auch Flügelmann Frank .
Und als zum Sammeln ward geblasen ,
Wir legten sie unter den grünen Rasen,
Sie lagen zu dritt in denl kühlen Grab .
Wir Kameraden riefen hinab
Den letzten Gruß und den letzten Dank
Dem Flügelmann Frank .
Und wie die Kunde herübergekommen,
Mit Trauer hat es die Heimat vernommen.
Mit Trauer hört es das Vaterland .
So hat es den Braven immer gekannt.
Das Herz so feurig , die Ehre so blank ,
Ten Flügelmann Frank .

Ludwig Thoma .

Rletues feutlleton.
k ^ Die feindlichen Brüder . In der Nähe von Zofingen
fthtoü! Eine Frau , eine Schweizerin von Geburt . Sie war mit
p? ^ ui Deutschen verheiratet und hatte ihm zwei Knaben, ge-

T WiiÜ’
. 'der Wann starb , heiratete sie wieder. Diesmal

sie einen Franzosen . Auch ihm schenkte sie zwei Söhne .
Krieg ausbrach , wurden die Brüder „ Feinde"

; die beiden
traten in die deutsche , die beiden jüngeren in Re frainArmee sin . Alle vier Söhne der Fmu sind, wie di.i w - - ,- —r — — u- - . ", die

8Eg." berichtet, auf dem Schlochtfelde gefallen. Sie
lleyeneinander gekämpft und sind wieder Brüder aewor-

tV ^ ■IM Tode .

MuSk. Ludwig Frank , Neckarbrschofsheim , tot. Musk. Leonhard
Graf , Iznang , lv. Heinrich Haffner , Untergimpern , lv . MuSk .
Stephan Kalmbacher 2, Hilpertsan , lv . Res . Moser, Berwangen ,
lv. Res. WIhelm Menzer , Wehen, lv . Res. Kaspar Mayer 1 ,
Neulen , lv. Res. Jakob König, Mülhausen ( Württ . ) , lv . Res .
Karl Lotsch, Nußbaum , lv . Vzfdw. d . Res. Karl Seher , Jinge-
mein i . E ., tot . Hornist Ludwig Sohr , Fischbach, tot . Res . Ernst
Schnoider 4 , Wössingen, tot . UO. Alfred Trebstein, Lüthorst, lv .
UO. Ang, Schindler , Müllheim , lv. Gefr . Albert Geriner 2,
Reitbach, >lv. MuSk. Anton Kalmbacher 1 , Obertsrot , lv . Musk.
Max Peter , Saasa , lv . Musk . Mbrecht Schmidt 3 , Oelkofen, lv .
Musk . Friedrich Bölklm , Mülhausen i. E . , lv . Musk. Hermann
53urkard, Ulm b. Bühl , 'lv. Res. Otto Vollmer, Grötzingen, lv.
Res. Emil Maier 2, Giesbach, lv . Res. Anton Leipert 2 , LandS-
hausen , lv . Res. Res. Kurt Langhof, Chemnitz , lt». Res . Adolf
Dieffenbacher, Eppingen , lv . MuSk. Gustav Großmann , Hailber -
stodt, lv . Res. Ludwig Pahl , Wertheim , lv . Ref Zimmer¬
mann 1 , Eppingen , lv . Res. Josef Rothmann , Prinzbach, Lahr,
lv . Musk . Julius Klumpp . Reichental, lv . Res . Friedrich Schir -
mann , Bühl , lv . Res. WIhelm Schläfer , Huchenfeld , lv. Musk.
Eugen Wendling , Mü -lhausen i. E . , lv . UO. d. Res. Karl Ruf , lv.

*

Berichtigung zu früheren Verlustlisten.
Infanterie -Regiment Rr . 112, Mülhausen i . E.

. Musk . Richard Domer , Berlin bisher verm. ist im Lazarett .
Res. Joseph Döbele, Wehr , b>ish. verm. , ist im Lazarett . MuSk .
d . R . Leopold Cble, Busenbach, bish. verm., ist im Lazarett .
Gefr . d . Res. Otto Flum , Häuner , biSh . verm., ist im Lazarett .
Musk . Georg Graf , Mannheim , ist nicht tot , sondern verw. Res.
Helman , bischer verm . , ist verw. Musk. d . Res. Ernst Hoftnann ,
Bühl , Kr . Gebweiler , bish . verm. , ist im Lazarett . MuSk . d . R.
Emil Jenne , Freiburg , bish . verm. , ist im Lazarett . Res. Gott¬
lob Georg Wilhelm Klozbieger, Karlsruhe , bish. verm. , ist im
Lazarett . Gefr . d. Res. Karl Kemnitz , Magdeburg, biSh. verm .,
ist verw. Gefr . Friedrich Knäbel , Heid .elberg, bish. verm. , ist
im Lazarett . Musk . d . Res. Otto Kuter , Adelhausen, Kr. Lör¬
rach , bish . verm . , ist verw . Res. Adam Reinmuth , Rohrbach ,
bish . verm ., ist im Lazarett . Musk . d . Res. Karl Reinle , Zie¬
gelhausen , bish . verm . , ist im Lazarett . Musk. Alfons Schön ,
Lberburnhaupt , Elsa '

.ß , bish . verm. , ist im Lazarett . Res.
Jakob Friedrich Ulrich , Tairnbach , bish. verm. , ist im Lazarett .
Res. Albert Weick, Daxlanden , bish. verm ., ist verw . MuSk . d.
Res. Alois Zädelmayer , Eisenburg , Kr. Memmingen , bisher
vermißt , ist im Lazarett .

Dadifche Politik.
Oekonomierat Schüler f .

Im Alter von 64 Jahren ist am Samstag vormittags um
8 Uhr in seiner Heimat Ebringen der Großh . Oekonomierat und
frühere Reichs- und Landtagsäbyeordnete Josef Julius Schü¬
ler nach längerer Krankheit gestorben. Schüler war am
1 . April 1850 -in Ebringen (A. Freiburg ) geboren, besuchte die
dortige Volksschule und diente von 1871 bis 1874 beim 1 . 53ad.
Feldartillerie -Regiment Nr . 14 in Karlsruhe . Mit dem Ent -
fchläfenen verliert die badische Landwirtschaft einen ihrer eif¬
rigsten Förderer und besten Sachkenner. 1891 wurde Schüler
Landtagsabgeordneter und zwar wurde er im 22. Landtags -
Wahlkreis (Emmendingen -Freiburg ) gewählt. Diesen Wahl¬
kreis vertrat er in der Zweiten Kammer bis zum Jahre 1913,
wo er bekanntlich wegen Gesundheitsrücksichten endgültig all¬
dem parlamentarischen Leben ausschied . 1892 wählten ihn
seine Gemeindemitglieder zum Bürgermeister . Dieses Amt
legte er nach elf Jahren , nach)em er bei der Ersatzwahl für den
verstorbenen ReichstagSabg. Reichert im Jcchre 1900 auch noch
Reichstagsabgeordneter im 7. bad . Wahlkreis (Kehl-Offenburg )
geworden war , wegen GeschäftSüberhäufung nieder. Der Bad.
iSauernverein übertrug ihm die Würde des 1 . Vorsitzenden .
Schüler war auch ein hervorragendes Mitglied der Landwirt -
schaftskammer.

Als Politiker wie als Mensch genoß der Verstorbene bei
allen Parteien großes Ansehen. Sein freundliches Wesen und
seine Bescheidenheit sichern ihm bei allen, die ihn kannten, ein
gutes Andenken.

po » dem Laad«.
Ettlingen .

* In frnnzüsischer Gefangenschaft. Herr Professor Dr .
Kling , der bekanntlich in Frankreich als Kriegsgefangener
zurückgehalten wird , hat laut „ Landsmann " seinen Angehörigen
nunmehr Nachricht zukommen lassen , die besagt , daß seine Be¬
handlung befriedigend genannt werden dürfe . Er befindet sich
in Cette (Südfrankreich ) , genieße ziemliche Freiheit ; ebenso sei
ihm gestattet worden , Studien , nachzugehen . Seine Verwun¬
dung an der linken Backenseite , mit der gleichzeitig auch eine
Ohrverletzung stattgefunden hatte , sei geheilt. Auch mehrere
andere Badener liegen in Cette in Gefangenschaft.

* Aufopfernde Tat einer Frau . Eine hiesige Frau ließ bis
jetzt operative Eingriffe an sich vollziehen , wobei eine
Flüssigkeit gewonnen ivurde , welche einem an Wundstarrkrampf
im Lazarett liegenden verwundeten Feldzugssoldaten einge¬
spritzt wurde.
Rastatt .

* Ylrabdenkmal. Die Schutzmannschaften der Städte Karls -
ruhe , 53aden -53aden , Pforzheim , Mannheim , Heidelberg, Frei -
bürg , Rastatt und Konstanz haben die Mittel aufgebracht, um
dem bei Ausübung seines Dienstes am 2. November 1913 von
einem jungen Manne in Rastatt erschossenen Schutzmann M.
Krompatz ein Grabdenkmal setzen zu lassen . Dieses ist jetzt
auf dem Friedhofe ausgestellt worden. Der von Bildhauer Hans
Jucker hier gefertigte Grabstein trägt außer einer entspre¬
chenden Widmung die Namen der Städte , in welchen die Stif¬
ter wohnen, und findet wegen seiner schlichten, einfachen Form
alle Anerkennung .
Ostenburg.

* DaS städtische Lesezimmer wird laut Bekanntmachung
vom Montag , 21 . d . M . ab für Schulzwecke verwendet und kann
von da ab nicht mehr benützt werden. Es ist dringend zu wün¬
schen, daß ein Ersah geschaffen wird , da das Lesezimmer ge¬
rade in letzter Zeit stark frequentiert wurde. Ein geeignetes
Lokal ließe sich jedenfalls schon finden. Man sollte gerade jetzt,
wo das Interesse zum Lesen ein allgemeines ist , eine derartige
nützliche Einrichtung , wenn auch nur vorübergehend, nicht auf-
hek^ n . s

* Zur Unterstützung der Arbeitslosen hat unsere Nachbar¬
stadt den Betrag von 150 000 Mark bewilligt. Auch hier
könnte, wie in anderen Städten , eine Arbeitslosenzählung vor¬
genommen werden. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bo», daß
man bei den maßgebenden Stellen auch an die Not der Arbeits¬
losen denkt .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Rittmeister Ludwig Baffermann -Jovdan beim Leibdrvgoner.

Regiment Nr . 20 in Karlsruhe . Lt . Gvttfrsd '
Metzler am Kgl .

Kodettenlhau's in KarlSriche. Schriftsetzer Res. Friedrich Weber
in Karlsru ^ . Gefr . d . Res. Jakob Weiß in Söllingen bei Dur -

krch . Oberlt . d. Res. Chemtker Dr . Hans Kautzsch, Untervff. d . L>
Kaufmann Msvvd Keßler , Vizesölbwebeld. Res . Kaufmann Han-
Lebender, Dizefeldwebel d . L . Chemiker Dr . Johann Maier , Lt.
d. Res. Kaufmann Konrad Siegismund und Gefr . d. Res . Kauf-
inann Wilhelm Wassemer, sämtliche bei der Badischen Anilin-
und Sodafabrik in LndwigKhasen a . Rh . ©«fr . Johann Stocher
in 53aiertol bei WieÄvch, Unteroft . d. Res . Albert Klopfer in
Bühl , Untorvss. Rudolf Kramer , Mzefisldwedel d. L . Georg Ruf
ans Freiburg , Joses Schneider ans Freiburg -Günierstol , Haupt-
mann Charlie Bühier aus Freiburg , Lt. d. Res . Pvstofsistent
Franz Hellsvitzsch in Furtwangen , Landwirt Joses Rumbach in
Reude, Untoross. Joses Pürkle in Waltershofen , Amt Frsburg .

Unteroffizier ü . Res. iöankbeamter Heinrich Schneider und
Vizefeldw. Heinrich Müller in Karlsruhe ; Einj .-Freiw . Forst¬
praktikant Otto Krieger , der zweite im Felde gefallene Sohn
der Familie Domänenrat Krieger in Durlach ; Lcmdwehr-
mann Taglöhner Barth , Landwehrmann Maurer 83ecker und
Gefr . Maler 53ecker in Weiher bei Bruchsal ; UO . Richard Feß.
ler , Musk . Bäcker Max Feßler , Geft . Landwirt Fritz Feßler und
Kanonier Landwirt Ludwig Zimmermann ; sämtliche in Ober-
öwiLheim bei Bruchsal ; Kohlenhändler Eduard Kleinschmitt in
'Schwetzingen , Landwe ĥrmann Heinrich Gäberdiel von Wie Stoch,Musk. Karl Haberacker in Heidelberg ; Einj .-Freiw . Otto Simon
in Heidelberg ; Jakob Neidig (bekannter Fußballspieler ) , Musk.
Karl Kindschers und Buchdrucker Mattias Becker, sämtliche in
Mannheim : UO. d . Res . Heinrich Jaeger in Achern , Otto Graf
in Sand (A . Kehl) , Gefr . d . Res. Maschinenmeister Hermann
Tschann in Ortenberg >bei Offenburg ; Anton Hauser in Ram¬
mersweier (A . Offenburg ) ; Winkelbauer Lang in OberharmerS»
bach ; Franz Bechert in Zell a . H . ; Res . Gustav Klingele in
Bermersbach bei Gernsbach ; Gustav Rinklin in Eichstetten (Amt
Emmendingen ) ; Landwirt Adolf Kienz und Vizefeldw . Hamm
aus Herbolzheim ; UO. Wilhelm Stiefvater in Untermünstertal ;
Karl Riesterer in Obermünstertal ; Geft . Hermann Wiesler in
Obermünstertal und Landwehrmann Johann Stiefvater in

Obermünstertal ; UO . d . Res . Robert Fried bei der Südd . Dis¬
kontogesellschaft in Karlsruhe ; Vizefeldw. d. Res. Dr . Albert
Hofherr , Prof , an der Oberrealschule in Bruchsal; Schlosser
Karl Huber in Karlsruhe ; Hermann Hunger in Neckargemünd ;
Res . Landwirt Markus Michel in Werbachhausen (A. Tauber -
bischofsheim ) ; Stefan Pfeffer in Niederschopfheim ; Gottftieü
Linkenheil in Huchenfeld bei Pforzheim ; Res. Oskar Kölmel .
Füsilier Eduard Klumpp aus Freiburg ; UO. Johann Wurster
in Gottenheim ( A. Breisach) ; Res . Albert Ehinger , Wärter in
Reichenau ; Artillerist Landwirt Josef Klötzle in Ettenheim-
münster (A. Ettenheim ) ; Karl Edelmann in Altendorf (Amt
Ettenheim ) ; Elektromonteur W. Hirsch in Tutschfelden (Amt
Kenzingen) .

Französische Heuchelei .
Ein verwundeter Soldat schreibt uns aus einem Lazarett in

der Nähe von Karlsruhe : We ich aus Ihrer Zeitung sehe, trei -
ben die Herren in Frankreich , Belgien u. a . Staatemi einen klei¬
nen Verleumdungsfeldzug gegen uns . Demgegenüber tonn ich,
nachdem ich drei Wochen in Feindesland war , feststellen :

1 . We uns persönlich verwundete smnzösische Reservisten
versicherten , waren dieselben seit Ende Juni singezogen (Inf .-
Regt, oder Bil . 140 ) , angeblich zu einer Uebung.

2 . Erzählten Einwohner von 83arr, Hohwavd und anderen
Grenzorten , daß noch nie so viel ftanzösische Touristen in diesen
Orten waren , als wie dieses Jahr und

3. hatten wir gegen Feldbefestigungen zn kämpfen, wo wir
ganz genau sehen tonnten , daß dieselben von- den französischen
Truppen seit längerer Zeit vorbereitet waren .

Die angeblichen Verwurstungen , weiche sich umseve Käme-
vaden zuschulden kommen ließen , sind sehr viel auf die Ein¬
wohner selbst zurückznsühcen. Wenn die Leute zu Hause
blieben und anständig waren , ist gegen sie in keiner Weise Vvr-
gegangen worden . Doch kam es an einzelnen Orten vor , daß
auf einzelne Posten , Krankentolonnen , Aerzte und Meldereiter
geschossen» wurde . Hier wurde allerdings kurzer Prozeß gemacht .
Wer mit der Waffe erwischt wurde , wurde erschossen und das
Haus sofort angezündet . UebrigenS haben die ftanzösischen
Truppein » in den .deutschen Grenzorten auch nicht schlecht gehaust.
In einem Orte Brusch oder ähnlich hatten sie in -einer Weberei
sämtliche Maschinen zerhauen , die Kleider der Bewohner in den
Keller geschasst und den Wein -daraus lausen lasseini. In 'SaaleS
u . a . Orten haben sie ähnlich gehaust. Angeblich sollen sich ein-
zelne sogar an Frauen vergangen haben, doch habe ich hierfür
keine Beweise. Die 53ewohner wurden vielfach zusammengetrie-
ben und sorttransportiert .

flus der Stodt.
* Karlsruhe » 21. September .

Gegen die Schwindelfirmen .
In den jetzigen Kriegszelten wird es leichter als sonst

Vorkommen , daß Personen in Not geraten , deshalb ein
Darlehen suchen oder ihr verringertes Einkommen durch
Nebenerwerb oder Heimarbeit zu vergrößern
trachten. Diese wirtschaftliche Notlage veranlaßt die be¬
kannten Darlehens - und Nebenerwerbsschwindler, in er¬
weitertem Maße auf den Kundenfang auszugehen. Es
besteht die Gefahr , daß die Arbeits - und Unterhaltlosen
in dieser Zeit eher geneigt sind , derartigen AngebotenFolge
zu leisten . Es sei deshalb auf das Dringlichste vor allen
Personen gewarnt , die grundsätzlich Vorschüsse von Dar¬
lehenssuchenden verlangen oder ihnen das Aufgeben von
Anzeigen in ihren wertlosen Blättern empfehlen. Nur Un¬
kosten bringt in den allermeisten Fällen der nach Voraus-
zahl'ung von 1,75 Mk. , 2,90 Mk . usw . angebotene Neben¬
erlverb durch Adressenschreibenoder Heimarbeit . Auf dem
Gebiete der Heimarbeit blüht jetzt besonders der Stick -
niusterschwindel. Wenn auch Dank der Tätigkeit der Zen¬
trale zur Bekämpfung der Schwindelfirmen die Bevölke-
rung aufgeklärter ist als früher , so ist es doch unter den
jetzigen Verhältnissen leicht möglich , daß die Schwindel¬
unternehmungen wieder neue Kunden fangen. Geschä¬
digte Personen wollen ihre Beschwerden der Zentralstelle
zur Bekämpfung der Schwindelfirmen unterbreiten , die
gerne mit Rat und Tat an Hand geht . Auch die hiesigen
Rechtsauskunftsstellen nehmen die Interessen Minder¬
bemittelter wahr .

* Umtausch von Gelb gegen Papiergeld . Die Postmistolten,
die schon- seit der Mobilmachung alle in den Postkassen auifkom-
mereden Goldmünzen an die Reichsbank abliefern , beteiligen- sich
jetzt auch am Umtausch von Goidgegen Papiergeld . -
Jm Sckaltervorraum einer jeden Postanstalt ist für di« Dcmer
des Krieges folgender Aushang angebracht worden: „Berlin
W. 66, -den 11 . September 1914 . Zur Stärkung des Goldbe¬
standes -der Reichsbank ist es erforderlich , alle bisher vom '
Publikum noch zurückgehaltenen Gvldmü »nizen
auf kürzestem 8V»ege an die R-vicksban -k abzuführen . Um
dies zu erleichtern , tauschen die Postonstolten Gold gegen Pa¬
piergeld um . Bei großen Beträgen empfiehlt es sich, di« Pvst-
anstolten einige Zeit vor .dem Umtausch zu benachrichtigen , .damit
ie rechtzeitig die erforderlichen Mengen an Papiergeld -bereit
stellen können!. Rei-chspostamt."



Montag , den 21 . September 1914 .

Bürgerausschußsitzung . Der Bürgerausschuß ist auf
nächsten Freitag , nachmittags 5 Uhr zu einer Sitzung ein
geladen . Die Tagesordnung umfaßt folgende 4 Punkte :
1 . Mündlicher Bericht über die Maßnahmen der Stadt
Verwaltung anläßlich des Kriegsausbruchs . 2 . Bewilligung
seiner Beihilfe für die Kriegsnotleidenden Ostpreußens
8. Genehmigung zur Aufnahme von Anlehen . 4 . Her¬
stellung der Kußmaulstraße .
' Strafexerzieren der Landwehr. Zu dem unter vor¬
stehender Ueberschrift in der Nr . 216 unseres Blattes er¬
schienenen Artikel , den wir am folgenden Tage bereits
richtig gestellt hatten , geht uns weiter folgende Bericht
,tigung zu : Es ist nicht wahr , daß bei der 4 . Kom
pagnie des Landwehr -Bataillons die ganze Kompagnie
strafexerzieren mußte .

Thiergärtner - Drummone ,
Oberst z . D . u . Garnisonältester .

Erklärung . In dem Artikel Seite 5 der Nummer 158
des „Volksfreund " vom 11 . Juli 1914 sind mit Bezug auf
den Betrieb des Herrn Philipp Weingand „zur Appen
mühle " Ausführungen enthalten , die geeignet sind , Herrn
Philipp Weingand zu beleidigen . Der Unterzeichnete be-
dauert diese Ausführungen , bezüglich deren er sich Über¬
zeugt hat , daß sie nicht zutreffend sind . — Hermann
Winter , Redakteur .

Sparkasse und Kriegsanleihe . Die städtische Sparkasse
bringt für die zur Zeichnung aufliegende Kriegsanleihe im
ganzen 3 Millionen Mark auf . Der größte Teil dieses
Betrages entfällt auf die Zeichnungen der Einleger , denen
gegenüber die Sparkasse bekanntlich auf die Einhaltung der
satzungsmäßigen Kündigungsfrist verzichtet hat . Den

Rest hat die Sparkasse selbst gezeichnet . Im ganzen wur¬
den hier etwa 40 Millionen Mark gezeichnet .

Durchfahrt von Amerikanern . Samstag nachmittag um
v Uhr 36 traf hier ein Eisenbahnzug aus Bern
ein , in dem sich etwa 300 Personen , zumeist Ameri¬
kaner befanden . Man überreichte ihnen zahlreiche Exem¬
plare der Karlsruher Blätter und des deutschen Weisbuches
in englischer Uebersetzung mit der Bitte , mit diesen Schrif -
ten in der Heimat für die Aufklärung über die wahren
Ursachen des Krieges und über seinen tatsächlichen Verlauf
zu sorgen . Die Amerikaner fuhren von hier aus nach
Holland und darauf nach Amerika .

Von der Albtalbahn . W 21 . September tritt ein neuer
Fahrplan der Albtalbahn in Kraft , welcher auf den
Stationen ausgehängt wird .* Beschäftigungsgrad im Monat August 1914 nach den
Nachweisungen der Krankenkaffen. Am 1 . September 1914 hat¬
ten 20 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von
87 064 versicherungspflichtigen hier beschäftigten Mitgliedern
(darunter 14 534 weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber
dem 1 . August ds . Js . 8301 männliche und 1388 weibl-iche weni¬
ger und gegenüber 1 . September 1913 8109 männliche und 121
weibliche weniger .

* Die Schalter des Postamts 5 (Sofienstraße ) sind von
Montag , 21 . September , ab bis auf weiteres wie folgt geöffnet :
An Werktagen von 9 Uhr vorm, bis 1 nachm , und von 3—6 Uhr
nachm ., an Sonntagen von 11 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm .

* Der Geschäftsstelle des Nationalen Frauendienstes gehen
täglich aus allen Teilen des Landes viele Anfragen über den
Verbleib verwundeter und vermißter Krieger zu. Sie macht
wiederholt darauf aufmerksam , daß sie immer bereit ist, Schreib¬
arbeiten und Auskünfte für die Angehörigen unserer opferfreu¬
digen tapferen Truppen zu übernehmen.

* Unfälle. Am Samstag abend K10 Uhr erfolgte an der
Kreuzung von Beiertheimer Allee und Reichsstraße ein heftiger
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und einem
Milchfuhrwerk. Letzteres wurde zur Seite geschleudert und
stark beschädigt , das Pferd wurde getötet . — Ein Zimmermann
von hier stürzte heute früh 2 Uhr auf dem Gehweg an der Ecke
von Kaiser- und Durlacherstraße und zog sich eine erhebliche
Verletzung am Hinterkopf zu, sodatz er nach dem Krankenhaus
verbracht werden mußte . — Am 19. l. Mts . abends wurde ein
15 Jahve alter Taglöhner von hier , welcher mit einem Hand¬
karren in der Ettlingerstraße fuhr , von einem Automobil er¬
faßt , zu Boden geworfen und überfahren . Er trug Verletzun¬
gen an beiden Beinen davon.

* Palast -Lichtspiele . Nach einer Pause von mehreren
Wochen haben die Palast -Lichtspiele letzten Samstag wieder die
Vorstellungen . ausgenommen . Das Programm enthält nur
Stücke ernsten Inhalts , auch die mehr für die Unterhaltung be¬
stimmten entsprechen durchaus dem Ernst der Zeit . Wir er¬
wähnen die interessanten Reiterübungen „Hoch zu Roß in
schwierigem Gelände "

, ferner prächtige Naturaufnahmen „Die
Schlachtfelder von Catamoiga "

(Amerika) , hier fesseln besonders
die prachtvollen Denkmäler , die die verschiedenen amerikanischen
Bundesstaaten auf den Schlachtfeldern errichtet haben ; dieser
Film gehört mit zu dem besten , was das Programm bietet . Eine
spannende Handlung hat das von Hans Hyan verfaßte Volks¬
stück „Ich räche dich" . Schließlich seien noch erwähnt „ Auf ge¬
heimnisvollen Wegen"

, ein Drama , und als Einlage „Königin
Luise"

, wodurch das interessante und umfangreiche Programm
einen schönen Abschluß erfährt . Erwähnt sei noch» daß die Di¬
rektion in anerkennenswerter Weife den verwundeten Soldaten
freien Eintritt gewährt , dieselben machen , wie wir hören , von
dieser Einladung gerne Gebrauch.

Letzte Meldungen M
den Kriegswirren .

Zur Situation im Westen.
WTB . Berlin , 20 . Sept . Zur militärischen Lage

wird dem „Berliner Lokalanzeiger " von seinem militäri¬
schen Mitarbeiter geschrieben: Wie aus den Mitteilungen
aus dem Großen Hauptquartier hervorgeht , war das
französische Vorgehen bereits vor einigen Tagen erlahmt .
Die versuchte Umfassung des rechten deutschen Flügels
mißlang trotz aller Opfer . Deutscherseits glaubte man ,
hinter Marne und Aisne angelangt , ein besseres Gelände
für die vorübergehenden Einmärsche zur energischen
Defensive und den Uebergang zur Offensive finden zu
können. Der in den deutschen Manövern so oft herange¬
zogene Spaten mußte auch hier seine Pflicht tun , und die
französische Armee , die besonders an das Eingraben im
Felde glaubt , war in dieser Beziehung nicht weniger eifrig
als ihr Gegner . So sah man denn den langen Bewegungs -

kampf plötzlich zum Positionskampf werden. FrauA
und deutsche Meldungen betonen in gleicher WM
Stärke der aufgeworfenen Erdwerke bei dem § 2
Was die Stellung der beiden Armeen anbelangt , fojä
der deutschen Armee günstiger . Der FciuK
jetzt zwei Flüsse hinter sich. Die Flüsie im Rücken j
einen unruhigen Einfluß aus , sobald das Gefühl der i
gesgewißheit ins Wanken kommt.

Der Erfolg der Kriegsanleihe .
WTB . B e r l i n , 21 . Sept . Der Erfolg der

anleihe ist ein über alles Erwarten glänzender. Es
abgesehen von einigen noch ausstehenden Teilergeb^
gezeichnet 1,26 Milliarden Schatzanweisungen,Milliarde » Reichsanleihe , zusammen 4,20 Militari .
Mark. Das endgültige Ergebnis ist vor morgen abend
zu erwarten .

WTB . Berlin , 21 . Sept . Infolge des allen Erwart
tung -en übersteigenden Zeichnungsergebnisses hat sich
Reichsschatzverwaltung mit einer Aenderung der Ein-
zahlungstermine für die Kriegsanleihe dahin cirttoerftan» -
den erklärt , daß spätestens am 5. Oktober 40 Prozent (wie ''

nach der Ausschreibung ) , spätestens am 26 . Oktober 20 r
™

zent (statt 30 Prozent ) , spätestens am 25 . November ID f
«Ott»«*Prozent (statt 30 Prozent ) und spätestens am 22. D^ ew?

ber die restlichen 20 Prozent der zugeteilten Beträgst, ,
zahlt werden müssen . Die Berechtigung der Zeichner , vontl.Zuteilungstag ab jederzeit voll zu bezahlen , wird dadurch^
nicht berührt ; ebenso verbleibt es bei der Bestimm » -̂ -
daß Beträge bis 1000 Mk. einschließlich bis zum 5.
tober ungeteilt zu berichtigen sind .

Die Franzosen verhaften unschuldige
Geiseln.

WTB . Straßburg , 20 . Sept . (Nicht amtlich.) Di,
„ Straßburger Post " meldet aus Münster im Oberelsaff
vom 17. : Die Franzosen setzten trotz der Proteste der Be.
völkerung die Verhaftung unschuldiger Geiseln fort.
nahmen sie den Bürgermeister von Metzrral, den Landtagst
abgeordneten Immer , gefangen , nachdem sie vorher
beiden Söhne fortgenommen hatten . Weitere Verhaf¬
tungen wurden in Wasserburg vorgenommen . 1

Die Franzosen organisieren Hilfskorps.
WTB . B e r l i n , 20 . Sept . Wie dem „Berliner Lokal,

anzeiger " von Genf berichtet wird , wurde General Pa »
zur Organisation von Hilfskorps nach SüdfrankrM
gesandt.

Verbot deutscher Zeitungen in Japan .
WTB . Tokio , 20 . Sept . (Nicht amtlich ) Die Rexr .

rung hat die deutschen Zeitungen „Japan -Herold ' '
und „Deutsch -Japan -Poft " aufgehoben . Der Heran sgedk

'

O st w a l d mutz Japan binnen einer Woche verlassen.
Verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Soll»;,

für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhes
Luisenstraße 24 . !

r
Ludwig Frank t
Als Nr . 7 unserer „ Bunten Kriegsbilderbogen “
erschien ein hervorragendes , sprechend ähnliches
Porträt , gemalt von Fritz Wolff, zum 10 Pfg .-Verkauf *

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .
Muster gegen Einsendung von 15 Pfennig franko.

Vereinigung der Kunstfreunde 3127
Ad. 0. Troitzsch, Berlin-Schöneberg, Feurigstr . 59.

Stäcjf. Stüdt . Arbeitsamt
Karlsruhe 3129

Zähringerstraße 10« . - Telefon 629 .
Wir suche« znm sofortigen Eintritt eine größere An¬

zahl kräftiger

Mtaglöhim und 3ementeiire
möglichst militärfrei. Quittungskarten sind mitzubringen .

Städt . Arbeitsamt , Iähringerstr . 100.

Bekanntmachung .
Sämtliche ausgehobenen

Landsturmpflichtigen
«nterliegen der militärischen Kontrolle, haben daher jederzeit
Vorkehrungen zu treffen, daß sie dienstlichen Befehlen ihrer Vor¬
gesetzten (Bezirksfeldwebel, Bezirkskommandeur), öffentlichen Auf¬
forderungen und Gestellungsbefehlen Folge leisten können .

Mannschaften, welche ihren Aufenthaltsort oder die Wohnung
wechseln, haben dies innerhalb 48 Stunden dein Hauptmeldeamt
Karlsruhe (Kaiserstraße Nr. 8) zu melden .

Wer aus seinem Kontrollbezirk in einen anderen verzieht,
meldet sich bei seinem bisherigen Hauptmeldeamt ab und beim
Hauptmeldeamt oder Meldeamt seines neuen Aufenthaltsortes
innerhalb 48 Stunden an.

Zuwiderhandelnde werden gemäß § 28 der Disziplinar -
Ordnung mit Geldbuße bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis
zu acht Tagen bestraft.

In der nächsten Zeit finden Kontrollversamm -
lnngen statt, zu denen sämtliche auSgehobenen Land¬
sturmpflichtigen zu erscheinen haben. Die Bekannt¬
machung hierüber erfolgt in ortsüblicher Weise.

Auch die vorerst zurückgestellten Landsturmpflichtigen
unterliegen der Kontrolle, bis durch Kaiserliche Verordnung
der Landsturm aufgelöst wird.
Karlsruhe , im Seplember 1914 .
KöniaUckes Berirkskommando .

-- -*• ■»•■»«■«<»• ■•1#. ,* >11. . »BI»

WaldsfrassffSB
Unviterbroches toi

nachmittags bis abends.
Unter anderem :

1 . Die fürchterlichen
Wirkungen der Ar¬
tilleriegeschosse n.
Feuer an belgischen
Häusern , aus denen
hinterrücks auf un¬
sere Truppen ge¬
schossen wurde.

Ab 21 . September tritt ein neuer Fahr¬
plan der Albtalbahn in Kraft, welcher auf den
Stationen ansgehängt wird .

Karlsruhe, 19. September 1914 . 3126
Bad . Lok. - lkisenb. A. G.

Die Direktion.

Die neueste Kriegsnummer des

Mm ZaM
ist erschienen und zu beziehen durch die

Mchhm-lmg „BMstemd " ettiftiMe 24.
Telefon Nr. 128 .

iiiiiiiiittttititiiiiüiiiitt

Wer eine Nähmaschine (erst¬
klassig) bei monatl . oder wöchentl .
günstiger Zahlung kaufen will,
sende seineAdresie unterNr .3086
an die Exped . d . Blattes .

WinaWllk, sehr gut er-
. halten , billig

zu verka >rfen . 3087
Zirkel 13 , 2. Stock.

Drucksachen^?
Buchdrnckeret Volksfrennd.

2 . Feldbäckerei im Ein¬
gänge eines belgi¬
schen Theatvrs .

3 . Unsere Landwehr in
Feindesland .

4. Fort Loucin und die
schrecklichen Wir¬
kungen der 42 cm-
Mörser .

5.

6.

Lüttich , die g e-
sprengte grosse
Brücke.
Franktireurs , die,
bevor sie erschos¬
sen werden , für die
Truppen Schützen¬
gräben graben müs¬
sen . 3128

Tagschneider
zum baldigen Eintritt gesucht .

3075
M . Molk jr.

StandesSuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Eheschließungen vom 16. u . 19. Sept . : Heinrich

mann von Seigendorf (Bayern ), Rechtspraktikant, Leutnant h fl-,
in Würzburg, mit Babette Zeileis von Hafenlohr (Bayern ).
Schoner von Schwarzburg , Friseur in Stuttgart , mit Anna
recht, von Neustadt a . Haardt August Heeger von BlankeuloG
Oberpostschaffner hier, mit Amalie Zipf von hier. Fried «» '

Schmitt von Daisbach ( A . Sinsheim ) , Abfüller in Mannhsm * >
mit Berta Schneider von Wvs ngen (A. Breiten ) . •£>erm,5!r
Pfäfflin von Lahr , techn. Betriebsleiter in Ludwigshafen a .

" h- .
mit Helene Jeske von Czarnikau. Erwin Emil Hengst b» ->
Friedrichstal , Lehrer in Müllheim i. B ., mit Elise Emma Heril»
von Friedrichstal .
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